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HALLO	ZUSAMMEN!	Heute	gibt	es	den	4.	Newsletter	des	Projektes	„Sprach-Kita:	Weil	Sprache	der	Schlüssel	zur	Welt	ist“	des	Verbundes	„Filstal“	.	Zu	Beginn	werden	Sie	wie	immer	über	den	aktuellen	Stand	des	Pro-jektes	informiert.	Danach	bekommen	Sie	einen	kleinen	Einblick	in	die	verschiedenen	Treffen	mit	den	Tandems	und	den	zusätzlichen	Fach-kräften.	Sie	werden	hierbei	kurz	über	die	Inhalte	der	jeweiligen	Tref-fen	informiert.	Da	ich	den	Newsletter	auch	gern	nutzen	möchte,	um	Ihnen	Beispiele	aus	der	Praxis	zu	zeigen	und	miteinander	zu	teilen,	gibt	es	auf	den	nachfolgenden	Seiten	Praxisbeispiele.	Am	Ende	gibt	es	wie	immer	die	aktuellen	Termine	und	Veranstaltun-gen.	Und	nun	wünsche	ich	Ihnen	viel	Freude	beim	Durchblättern	und	Le-sen	des	Newsletters!	 	Mit	freundlichen	Grüßen			 

07.11.2017	Ausgabe	4/2017	



U> bersicht	über	die	Einrichtun-gen	und	die	zusätzlichen	Fach-kräfte	Ev.	Kindertagesstätte	Martin	Niemöl-ler	Geislingen	Frau	Petra	Filkorn-Arenare			Kath.	Kinderhaus	St.	Michael	Eislin-gen	Frau	Christine	Scholz			Kath.	Kindergarten	„St.	Josef“	Göp-pingen	Frau	Veronika	Striegel			DRK-Familienzentrum	Göppingen		Frau	Sarah	Ohlig			Kinderhaus	Stiftung	Wieseneck		Jebenhausen	Frau	Jenna	Nehr		Evang.	Martin-Luther-Kindergarten	Eislingen		Frau	Christine	Litzkow			Kath.	Kindergarten	„St.	Markus“	Eislingen	Frau	Kristina	Jezina-Kirner	zum	01.07.2017		Evang.	Martin-Luther-Kindergarten	Göppingen	Frau	Veronika	Striegel			Kinderhaus	„P*if*ikus“	Eislingen,	Frau	Simone	Hans		Kinderhaus	„Mittlere	Mühle“	Uhin-gen	Frau	Daniela	Ruiling		Kindergarten	Bezgenriet,	Frau	Marlene	Rohmann		Kinderhaus	„Am	Ziegelbach“	Eislin-gen,	Frau		Jessica	Heikamp		Evang.	Kindergarten	Markstr.	Süßen,	Frau	Angela	Allmendinger			

Wir	sind	komplett!	Alle	Einrichtungen	aus	unserem	Ver-bund	haben	gestartet!	Das	freut	mich	sehr,	dass	wir	jetzt	gemeinsam	„durchstarten“	können	und	uns	den	Zielen	und	Aufgaben	des	Bundesprogrammes	nicht	nur	theoretisch,	sondern	auch	ganz	praktisch	widmen	können.	In	der	Praxis	sieht	es	so	aus,	dass	die	zusätzlichen	Fach-kräfte,	die	jetzt	zum	01.10.2017	begonnen	haben,	im	Mo-ment	noch	mit	dem	Ankommen	und	Kennenlernen	be-schäftigt	sind.	Andere	Einrichtungen,	die	schon	länger	da-bei	sind,	haben	bereits	ihre	Ziele	formuliert	und	gehen	Schritt	für	Schritt	den	Zielen	entgegen.	

So	unterschiedlich	wie	die	Einrichtungen,	so	unterschied-lich	sind	auch	die	Ziele.	Erst	einmal	soll	es	darum	gehen,	den	Ist-Stand	in	den	Einrichtungen—zunächst	zum	Bereich	alltagsintegrierte	sprachliche	Bildung—festzustellen,	im	Idealfall	mit	dem	gesamten	Team.	In	einem	nächsten	Schritt	soll	dann	gemeinsam	überlegt	werden,	welche	Ziele	die	Einrichtung	denn	haben	soll	und	wie	sie	erreicht	wer-den	können.	Inzwischen	haben	2	TandemqualiCizierungen	stattgefun-den,	bei	denen	den	Tandems	zu	den	Projektzielen	und	–inhalten	methodische	Inputs	erhalten	haben,	die	sie	auch	an	das	Team	weitergeben	sollen.	Außerdem	wurde	ele-mentares	Wissen	zur	Sprachentwicklung	und	zum	Sprach-erwerb	wiederholt	und	aufgefrischt.	Aufgabe	der	Tandems	ist	es	nun,	in	(möglichst	wöchentli-chen)	Qualitätsrunden	diese	Inhalte	dem	Team	zu	vermit-teln.	Außerdem	fanden	2	Verbundtreffen	statt,	bei	denen	sich	die	zusätzlichen	Fachkräfte	untereinander	fachlich	austau-schen	können	und	zusätzlichen	theoretischen	Input	durch	die	Sprachfachberatung	bekommen.		Bis	zum	Jahresende	wird	es	noch	ein	Verbundtreffen	und	einen	freiwilligen	Workshop	zum	Thema	„Kollegiale	Bera-tung“	geben.	Außerdem	steht	die	dritte	Runde	der	Einrichtungsbesuche	an,	bei	denen	ich	das	Angebot	an	alle	mache,	entweder	an	einer	Teamsitzung	teilzunehmen,	um	das	Team	kennenzu-lernen,	oder	2	Stunden	vormittags	in	der	Einrichtung	zu	hospitieren,	um	eine	Idee	vom	Alltag	in	den	Einrichtungen	zu	bekommen.	 

Aktuelle	Informationen	zum	Projekt	
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„Wenn du schnell gehen willst, geh allein. Wenn du weit gehen willst, geh mit anderen“  Afrikanisches Sprichwort 

 



	INHALTE	2.	TREFFEN	AM	13.09.2017	

  INHALTE	3.	TREFFEN	AM	24.10.2017	

   

 ZIELE	FU> R	DIE	VERBUNDTREFFEN	• Austausch	über	die	Praxis		• Stärkung	der	Kompetenz	der	zusätzlichen	Fachkraft	• Theoretischer	Input	• Methoden	und	ihr	Einsatz	• U> berprüfung	und	ReClexion	der	Praxis	• Kollegiale	Beratung	(Einführung	am	20.11.2017)	
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 Verbundtreffen	Vernetzung	für	die	zusätz-lichen	Fachkräfte	

...Wir sind Sprache-Entschlüssler und Lösungen-Finder  Wir sind Morgenkreisläufer, Entwicklungsbereichsleiter  Halter der wackligen Lebenslaufleiter  Wir Buchstabendealer und Weltenerklärer  Dolmetscher, Dichter und liebende Lehrer... Lars Ruppel Starterkonferenz Stuttgart, 11.07.2017 



	

Arbeitskreis	TandemqualiCizierungen	
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Hier sehen Sie die Inhalte der 1. Tandem-Qualifizierung am 27.07.2017, 8:30-12:30 Uhr 
ABLAUF	

Hier sind die Inhalte der zweiten Tandem-Qualifizierung am 21.09.2017, 9-16 Uhr aufgeführt. 
ABLAUF	

An den Tandem-Qualifizierungen nehmen jeweils die Einrichtungsleitung und die zusätzliche Fachkraft aus jeder Einrichtung teil. Wir haben im Projekt 13 beteiligte Einrichtungen. Da 1 zusätzliche Fachkraft mit jeweils 50% in zwei Einrichtungen arbeitet (Frau Striegel) nehmen an den Veranstaltungen 13 Einrichtungsleitungen und 12 zusätzliche Fachkräfte teil. 

TEILNEHMENDE 



5 

	
Tante	Trude	kommt	aus	Ham-burg,	war	auf	Reisen	und	hat	ih-ren	Koffer	im	Zug	vergessen.	Ich	(Zusätzliche	Fachkraft	Sprach-Kita)	habe	den	Koffer	gefunden	und	mit	den	Kindern	geöffnet.	Eine	spannende	Sache	mit	den	Kindern	zu	entdecken,	was	alles	in	dem	Koffer	drin	ist.	Der	Phantasie	ist	freien	Lauf	ge-geben…	Beispiele:		Alltägliche	Reiseutensilien	(vom	Handtuch	bis	zur	Geldbör-se,	zum	Benennen	in	verschiedenen	Farben	und	Formen)	Lieblingsbücher	in	verschie-denen	Sprachen	von	Tante	Tru-de	Lieder	und	Tänze	von	Län-dern,	die	sie	bereist	hat	Briefe	die	Geschichten,	Ge-

dichte,	Reime,	Finger	und-Bewegungsspiele,	Aufgaben	und	Rätsel	enthalten	u.v.m.		Dieser	Koffer	begleitet	mich	hin	und	wieder	bei	unterschiedli-chen	sprachlichen	Angeboten,	auch	mit	dem	Hinweis,	dass	Tante	Trude	nicht	„Chrischtine“,	„Kerschtin“	„Noi“	und	„Ebbas“	sagt,	sondern:	„Christine“,	„Kerstin“,	„Nein“	und	„Etwas“	usw.	Sie	kommt	ja	schließlich	aus	Hamburg!	(Randnotiz:	Ende	2020	be-kommt	sie	den	im	Zug	vergesse-nen	Koffer	„endlich	wieder“	zu-rück)			Christine	Scholz,	Kath.	Kinder-haus	St.	Michael,		Eislingen		

BUCHTIPP   „Der schaurige Schusch“ von CharloAe Habersack und Sabine Büchner Eine Geschichte über einen Neu-ankömmling in einer eingeschwo-renen GemeinschaD, die Ängste der Gruppe und den Mut eines Einzelnen, sich mit dem „Neuen“ anzufreunden 

Erhältlich als Bilderbuch    

 oder als Bildkartenset für das Kamishibai (Erzähltheater)   

Praxisidee	

Foto: Chris�ne Scholz 
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Praxisidee	
Wer	 das	 Kinderhaus	 St.Josef	 in	 Göppingen	 betritt,	wird	sicherlich	unsere	große	Weltkarte	im	Eingangs-bereich	 entdecken.	Die	Weltkarte	 bietet	 einen	U> ber-blick	 über	 die	 Herkunftsländer	 unserer	 Kinder	 und	vor	 allem	 deren	 Familien.		So	kann	es	schon	mal	passieren,	dass	von	einem	Kind	mehrere	bunte	Fäden	 ihr	Ziel	 in	verschiedenen	Län-dern	 Cinden.	 Und	 das	 Cinden	 wir	 gut!		Auf	unserer	Weltkarte	wird	für	alle	sichtbar,	wer	un-sere	 Kinder	 sind,	 wo	 die	 Familien	 herkommen	 und	wir	 können	 sehen,	welche	 große	 Vielfalt	 im	 Kinder-haus	herrscht.	Die	 Kinder	 haben	 große	 Freude	 daran,	 wenn	 Bilder	von	neuen	Kinder	dazukommen.	Sie	stellen	fest,	dass	sie	bzw.	 ihre	Eltern	aus	dem	gleichen	Land	kommen	oder	eben	doch	von	einem	anderen	Kontinent.		Eins	jedoch	ist	sicher,	wir	sprechen	miteinander	und	lernen	 gemeinsam	Schritt	 für	 Schritt	 die	 ganze	Welt	kennen!		Veronika	Striegel,	Kath.	Kinderhaus	St.	 Josef	Göppin-gen	 Fotos: Veronika Striegel 



 Praxisidee	



Termine	

8 86 
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  Termin Ort Wer Inhalt 
24.10.2017 9-12 Uhr   Brenz-Saal des Luther-Gemeindehauses in Eislin-gen Zusätzliche Fachkräfte des Verbundes „Filstal“ 3. Verbundtreffen Vernet-zung  Arbeitszeit 20.11.2017 9-11 Uhr Evang. Gemeindehaus Bez-genriet (Änderung!) Badstr. 27 Interessierte Workshop „Kollegiale Be-ratung in Kita-Teams“ 07.12.2017 9-12 Uhr Haus der evang. Kirche Göppingen, Pfarrstr. 45 Besprechungsraum 2. Etage Zusätzliche Fachkräfte des Verbundes „Filstal“ 4. Verbundtreffen Vernet-zung Arbeit mit den Checklisten 11.01.2018 9-16 Uhr Evang. Gemeindehaus Bez-genriet Badstr. 27 Alle Tandems des Verbun-des „Filstal“ 4. Arbeitskreis Tandem-qualifizierung 
31.01.2018 8:30-12:30 Uhr     

Evang. Gemeindehaus Bez-genriet Badstr. 27   
Zusätzliche Fachkräfte des Verbundes „Filstal“     

5. Verbundtreffen Vernet-zung Arbeit mit den Orientie-rungsleitfäden 21.02.2018 8:30-12:30 Uhr N.N. Alle Tandems des Verbun-des „Filstal“ 5. Arbeitskreis Tandem-qualifizierung   07.03.2018 9-12 Uhr       21.03.2018 8:30-12:30 Uhr     18.04.2018 9-12 Uhr   

Haus der evang. Kirche Göppingen, Pfarrstr. 45 Besprechungsraum 2. Etage     N.N.       Haus der evang. Kirche Göppingen, Pfarrstr. 45 Besprechungsraum 2. Etage 

Zusätzliche Fachkräfte des Verbundes „Filstal“       Alle Tandems im Verbund „Filstal“     Zusätzliche Fachkräfte des Verbundes „Filstal“   

6.Verbundtreffen Vernet-zung Orien�ert an den Bedarfen der ZFKs    6. Arbeitskreis Tandem       7. Verbundtreffen Vernet-zung Orien�ert an den Bedarfen der ZFKs 



     Sandy	Müller-Schubert	Fachberatung	für	Kindertageseinrichtungen	Sprach-Fachberatung	im	Bundesprogramm	„Sprach-Kitas“	Evangelischer	Kirchenbezirk	Göppingen	Pfarrstr.	45	73033	Göppingen	Tel.:	07161-96367-41	Fax.:	07161-96367-18	E-Mail:	mueller-schubert@ev-kirche-goeppingen.de	Internet:	http://www.ev-kirche-goeppingen.de/arbeitsbereiche/fachberatung-fuer-kindertageseinrichtungen/	  

Kontaktdaten			SPRECHZEITEN	Montag:	8:00-12:00	Uhr	und	13:00-15:00	Uhr	Dienstag:	8:00-11	Uhr	Mittwoch:	8:30-12:30	Uhr	Donnerstag:	8:30-12:00	Uhr	und	13:00-15:00	Uhr	Freitag:	nach	Absprache	 	

9 

 I ch	wünsche	Ihnen	allen	einen	schöne	Herbstzeit	mit	vielen	schönen	Erlebnissen	in	den	Einrichtungen!	


